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Ein Fest der klanglichen Entdeckungen
WILLISAU Zum 50. Jubiläum 
lädt das Jazz Festival Willisau 
mit einem facettenreichen Pro-
gramm zu einer musikalischen 
Entdeckungsreise durch die 
Gegenwart des Jazz ein. Nun 
ist das Programm bekannt. 

Willisau wird wieder zum Jazz-Hotspot: 
Das Jazz Festival feiert vom 27. bis zum 
31. August sein 50-Jahre-Jubiläum. Und 
setzt dabei auf  Zeitgenössisches statt 
Nostalgisches. «Das Programm vereint 
herausragende Acts, die die stilistische 
Bandbreite und den Innovationsgeist 
der nationalen und internationalen 
Jazz- und Musikszene verkörpern», 
heisst es in einer Medienmitteilung. 
Auf  der Bühne steht zudem ein Musi-
ker aus St. Urban: Urs Müller musiziert 
mit dem Kali Trio am Jazz Festival.

Zeitgenössisches statt  
Nostalgisches
Vor 50 Jahren, im Jahr 1975, wurde das 
Jazz Festival Willisau ins Leben geru-
fen. Seither hat es sich im Luzerner 
Hinterland zu einer international re-
nommierten Plattform für Jazz und im-
provisierte Musik entwickelt. Im Zent-
rum steht dabei stets das Live-Erlebnis 
– stilistisch offen, genreübergreifend 
und inspiriert von der Leidenschaft 
am musikalischen Experiment. Auch 
zum Jubiläum spiegelt das aktuelle 
Programm diese Haltung wider: Es er-
öffnet einen vielstimmigen, zeitgenössi-
schen Blick auf  das Musikschaffen der 
Schweiz, Europas und darüber hinaus 
– und zeigt, wie lebendig, wandelbar 
und grenzenlos Jazz und improvisierte 
Musik heute sein kann.

Festivalleiter Arno Troxler sagt zum 
Programm: «Auch zum 50. Jubiläum 
bieten wir keinen nostalgischen Blick 
zurück, sondern präsentieren wie im-
mer ein vielschichtiges und zeitgenös-
sisches Programm.» So bietet Willisau 
auch dieses Jahr Livemusik auf  drei 
Bühnen, kombiniert überraschende 
Paarungen in den legendären Doppel-
konzerten in der Festhalle und lädt 
spätnachts im Late Spot auch Tanzfreu-
dige ein.

Das Jazz Festival Willisau 2025 wird 
mit zwei besonderen Projekten eröff-
net: dem Trio Ubac und (Exit) Knarr, 
dem Ensemble des norwegischen 
Bassisten Ingebrigt Håker Flaten. Ur-
sprünglich als Auftragsarbeit entstan-
den, entwickelte sich (Exit) Knarr zu 
einer eigenständigen Formation. Ihr 
Album Breezy ist eine Hommage an 

die US-Trompeterin Jaimie Branch, die 
2018 in Willisau mit einem eindrucks-
vollen Konzert begeisterte und 2022 viel 
zu früh verstarb.

Das Trio Ubac rund um die Pianis-
tin und Komponistin Myslaure Augus-
tin – wohnhaft in der Schweiz und in 
Strasbourg – setzt auf  feine musika-
lische Texturen. Kurze, oft repetitive 
Motive entfalten sich in einer zurück-
haltend-energetischen Atmosphäre. 
Der Name Ubac – französisch für die 
Schattenseite eines Berges – steht sym-
bolisch für die Idee, dass auch im Ver-
borgenen kreative Kraft entsteht.

Schweizer Schlagzeuger bieten 
Überraschendes
Eine Kammersymphonie der beson-
deren Art erwartet das Publikum mit 
Büchern und Alkohol, der neuen Kom-
position des Schweizer Schlagzeugers 
Peter Conradin Zumthor. Sechs heraus-
ragende Musikerinnen und Musiker 
aus unterschiedlichen musikalischen 
Kontexten treffen in einer ungewöhn-
lichen Besetzung – zweimal Luft, zwei-
mal Klavier, zweimal Schlagzeug – auf-
einander und lassen ein vielschichtiges 
Klangbild entstehen.

Besonders gespannt sein darf  man 
auch auf  das Duo von Julian Sartorius 
und Matthew Herbert, das im vergan-
genen Jahr krankheitsbedingt absagen 
musste. Nun holen die beiden ihren ein-
zigartigen Dialog Drum Solo am Festi-
valsamstag nach: Der britische Elektro-
nikkünstler Herbert transformiert das 

Livespiel des Schweizer Schlagzeugers 
Sartorius in Echtzeit zu dichten, viel-
schichtigen Klanglandschaften – ein 
intensives Zusammenspiel zwischen 
analogem Impuls und digitaler Verar-
beitung.

Starke Musikerinnen prägen  
Willisau 2025
Mit Künstlerinnen wie der dänischen 
Saxofonistin Mette Rasmussen, der 
schwedisch-äthiopischen Sängerin So-
fia Jernberg, der Zürcher Gitarristin 
Klara Germanier alias Solongo oder 
der in New York lebenden Schlagzeuge-
rin Savannah Harris setzen profilierte 
Musikerinnen markante Akzente im 
Programm.

Den Abschluss des Festivals am 
Sonntag, 31. August, gestaltet das Trio 
Weird of  Mouth mit Mette Rasmussen, 
Pianist Craig Taborn und Drummer 
Ches Smith – ein intensives Zusammen-
spiel zwischen Klangforschung und 
Improvisation. In der Clubnacht am 
Samstag sorgt Solong, das Projekt von 
Klara Germanier, für tanzbare Energie 
zwischen Blues Rock und Experimental 
Pop. Die vielseitige Künstlerin ist unter 
anderem auch für den offiziellen Host 
City Song zur Women's EURO 2025 der 
Stadt Luzern verantwortlich.

Savannah Harris wird am Sams-
tagabend in der Festhalle gemeinsam 
mit Gitarre und Bass ein feines Span-
nungsfeld zwischen Improvisation und 
Songwriting aufspannen. Bereits am 
Freitagabend trifft die radikale Stimm-

künstlerin Sofia Jernberg im Duo mit 
dem britischen Pianisten Alexander 
Hawkins auf  ihre musikalische Wahl-
verwandtschaft – eine Begegnung, ge-
prägt von ihrer gemeinsamen Affinität 
zur äthiopischen Musik und der Erkun-
dung neuer stimmlicher Ausdrucksfor-
men.

Bandmitglied von Amy Winehouse 
und Schweizer Jazz-Aushängeschild 
Mit Neal Sugarman kommt ein Stück 
Musikgeschichte nach Willisau: Als 
Saxophonist der legendären Dap-Kings 
prägte er den Sound des Soul-Labels 
Daptone Records entscheidend mit. 
Ob mit Sharon Jones, Amy Winehouse 
oder Mark Ronson – Sugarman war an 
stilprägenden Produktionen beteiligt. 
Seit einigen Jahren lebt er in Zürich 
und präsentiert am Freitag, 29. August, 
am Jazz Festival Willisau sein hochka-
rätig besetztes Quintett mit Musikerin-
nen und Musiker wie Ephrem Lüchin-
ger und Claudio Strüby.

Ebenfalls am Freitag zu erleben: 
das einheimische und international 
gefeierte Kali Trio. Die Luzerner Wor-
king-Band mit Raphael Loher, Nicolas 
Stocker und dem St. Urbaner Urs Mül-
ler verbindet präpariertes Klavier, ef-
fektgeladene Gitarre und hypnotische 
Drumbeats zu einem atmosphärisch 
dichten Sound zwischen Minimalismus 
und psychedelischer Klangkunst. Mit 
ihrem aktuellen Album The Playful 
Abstract, das auf  Bandcamp mehrfach 
ausgezeichnet wurde, feiern sie ihr 

zehnjähriges Bestehen – und zeigen, 
wie viel Ausdruckskraft in Reduktion 
liegen kann.

50 Jahre Jazz Festival Willisau –  
ein Fest
Mit dem Londoner Saxofonisten Ala-
baster DePlume ist auch in diesem Jahr 
das stilprägende Label International 
Anthem am Jazz Festival Willisau ver-
treten. Sein poetischer, genreübergrei-
fender Zugang zur Musik steht exemp-
larisch für ein Programm, das Vielfalt 
feiert. Der Tenorsaxophonist Ohad Tal-
mor überrascht mit bislang unveröf-
fentlichten Kompositionen von Ornette 
Coleman – eine rare Hommage an eine 
Jazzlegende.

Die Songwriterin Éna Vera verwebt 
lyrischen Jazz mühelos mit Elementen 
uruguayischer Folklore und bringt da-
mit neue Farben in den Festivalhori-
zont. Und mit der legendären Zürcher 
Style Bakery, die seit fast zwei Jahr-
zehnten für mitreissende Hip-Hop-Free-
style-Nächte sorgt, wird auch das 
Clubprogramm zur Feier grenzenloser 
musikalischer Kreativität. 

Das Jazz Festival Willisau wird zum 
Fest – 50 Jahre für den Jazz, für seine 
Weiterentwicklungen und für ein Pub-
likum, das offen ist für neue musikali-
sche Horizonte.� pd/WB

Jazz Festival Willisau 2025: Mittwoch, 27. August,  
bis Sonntag, 31. August. Das ganze Programm des  
Jazz Festivals 2025 findet sich auf der Website  
jazzfestivalwillisau.ch. 

Der aus St. Urban stammende Gitarrist Urs Müller (Bildmitte) tritt mit dem  
Kali Trio am Jazz Festival auf.

Hat den offiziellen Host City Song zur Women's EURO 2025 geschrieben und sorgt 
für Stimmung in der Clubnacht: Solong alias Klara Germanier.  Fotos zvg

Neue Wohnungen sind bezugsbereit
WILLISAU 71 Personen liessen 
sich an der Generalversamm-
lung über den Geschäftsgang 
und das laufende Bauprojekt 
der Liberalen Baugenossen-
schaft Willisau (LBG) infor-
mieren. Der Vorstand konnte 
einen sehr guten Abschluss 
präsentieren – alle Anträ-
ge wurden gutgeheissen.

Die Liberale Baugenossenschaft Willis
au (LBG) fördert den preisgünstigen 
Wohnungsbau durch Bau und Erwerb 
von Wohnungen. So steht es in den 
Statuten und so wird es heute gelebt. 
Präsident Erich Marti führte am Mitt-
wochabend vor Auffahrt mit klaren 
Worten und Vorstellungen durch sei-
nen Bericht und wies einleitend auf  die 
Wohnungssorgen der Bevölkerung hin. 
Als bestes Beispiel dem entgegenzutre-
ten, dient das in Bau stehende Projekt 
«Bahnhofstrasse». In Willisau verfügen 
über 85 Prozent aller Wohnungen über 
drei oder mehr Zimmer, Kleinwohnun-
gen fehlen. Der Wohnungsmarkt ist 
ausgetrocknet und die Bevölkerung 
wächst. Das führt zu immer mehr Woh-
nungsnot. Hier gibt die LBG Gegensteu-
er, fördert das liberale Gedankengut 

und setzt sich auch für politische Rah-
menbedingungen ein, welche die Ziele 
der Baugenossenschaft unterstützen.

Verwalter Oliver Küttel informiert 
die Versammlung über das Immobilien-

geschäft und zeigt mit eindrücklichen 
Bildern die Entstehung des Bauprojek-
tes Bahnhofstrasse. Der Gewerbeteil 
konnte dem Kanton Luzern als Mieter 
für die Polizei übergeben werden. Nun 
erfolgt der Ausbau und die Möblierung, 
sodass der Betrieb innert weniger Wo-
chen aufgenommen werden kann. Für 
alle acht 2½-Zimmerwohnungen sind 
ebenfalls Mietverträge unterzeichnet. 
Die Übergabe an die Mieter ist für Ende 
Juni geplant. Bei der LBG sind alle 
Liegenschaften in einem sehr guten 
Zustand und die Mieterschaft ist zu-
frieden. Dies ist sicher auch zu einem 
grossen Teil der professionellen und 
kompetenten Betreuung von Verwalter 
Oliver Küttel und seinem Team zu ver-
danken.

Kerngesunde Finanzen
Als Folge der gestiegenen Inflation hat 
die Nationalbank die Zinsen bis Mitte 
2024 rasch und deutlich erhöht. Dies 
hat auch ganz direkt Auswirkungen auf  
die Baugenossenschaft. Neue und zu 
verlängernde Hypotheken mussten zu 
höheren Zinsen abgeschlossen werden. 
Höherer Zinsaufwand ist die Folge da-
von. Dank der moderaten Verschuldung 
sind diese Mehraufwände gut tragbar. 
Der Unterschied zwischen Miete und 
Eigentum ist wieder geringer gewor-

den, was sich auf  der anderen Seite in 
der sehr tiefen Leerstandsquote der 
LBG-Mietwohnungen und folglich im 
Mietertrag widerspiegelt. 

Im Zusammenhang mit dem Projekt 
Bahnhofstrasse konnte zusätzliches 
Anteilsschein-Kapital gezeichnet wer-
den. Davon wurde kräftig Gebrauch 
gemacht und über eine Million Fran-
ken wurden einbezahlt. Der Vorstand 
ist überwältigt und bedankt sich für 
das Vertrauen. Diese starke Zunahme 
des Eigenkapitals erlaubt eine grösse-
re Flexibilität bei der Finanzierung 
und trägt zur kerngesunden Baugenos-
senschaft bei.

Als Folge der tadellosen Vermie-
tungsquote, der hohen Kostendiszip-
lin bei den Aufwänden sowie der opti-
mierten Kapitalstruktur kann ein sehr 
guter Jahresabschluss präsentiert 
werden. Nach Vornahme von Abschrei-
bungen und Rückstellungen kann die 
LBG einen stattlichen Gewinn auswei-
sen und damit ihr Eigenkapital stär-
ken. Ein grosses Lob und Dankeschön 
ging an Kassier Patrik Dahinden, der 
der Versammlung die Zahlen kurz, klar 
und bündig vorstellte. Die Versamm-
lung hiess die Rechnung gut, entlastete 
den Vorstand und entschied, dass das 
Genossenschaftskapital mit drei Pro-
zent verzinst wird.

Aktiver Vorstand
In insgesamt sechs Sitzungen, davon 
eine halbtägige Klausurtagung, hat 
der Vorstand die Geschäfte der Genos-
senschaft geleitet und Entscheidungen 
getroffen. Darüber hinaus wagen die 
Verantwortlichen auch gerne einen 
Blick in die Zukunft und haben sich in 
politischen Themen eingebracht. Sie 
haben konkret zur Teil-Zonenplanre-
vision der Stadt Willisau Stellung ge-
nommen und sich mit Vertreter vom 
Stadtrat ausgetauscht – mit dem Ziel, 
einen attraktiven und preisgünstigen 
Wohnungsmarkt zu fördern. Präsident 
Erich Marti bedankte sich bei Vizeprä-
sidentin Daniela Kneubühler, bei Ak-
tuarin Manuela Ottiger, bei Verwalter 
Oliver Küttel und Kassier Patrik Da-
hinden für die professionelle, kompe-
tente und kollegiale Zusammenarbeit. 
«Es ist eine Freude, diesen Vorstand zu 
präsidieren», so Marti.

Zum Schluss dankte Präsident Er-
ich Marti allen Genossenschafterinnen 
und Genossenschaftern und Mieterin-
nen und Mietern der LBG und beendete 
nach exakt 42 Minuten die 42. General-
versammlung. Mit dem Nachtessen aus 
der «Sternen»-Küche und einem schö-
nen Glas Wein ging eine erfolgreiche 
und gesellige Generalversammlung zu 
Ende.� em

Erich Marti, Präsident der Liberalen 
Baugenossenschaft Willisau, kann 
einen erfolgreichen Jahresabschluss 
präsentieren.  Foto zvg


